
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [20. 7. 1897]

|Dienstag
lieber Arthur
bitte ſeien Sie noch vor Ihrer Abreiſe ſo gut mir hierher den Namen und die
Adreſſe des Iſchler Arztes zu ſchreiben, den Sie für den beſten halten (neben

5 Widerhofer.) Poldy’s Nervoſität hat ſich nämlich in eine unausgeſetzte marter-
volle Angſt vor Schwindſucht |verwandelt, zum Theil hervorgerufen durch eine
unvorſichtige aber gar nicht wirklich beängſtigende Äußerung Schrötters. Er muſs
alſo von Auſſee aus die Möglichkeit haben, ſooft er will einen Arzt zu ſehen, der
ihm die Unſchädlichkeit |des betreffenden Symptomes, das er ſich von Tag zu Tag

10 wechſelnd einredet, nachweist.
Im voraus dankt Ihnen
Ihr Hugo.
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